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4 Stoffe unverbrennbar zu machen Man legt den zu

Zräparirenden Stoff in eine Löſung von ein Theil Zinkvitriol und ein
Theil Salmiakgeiſt welche beide in 6 bis 8 Theilen Waſſer gelöſt
werden bis er von der Flüſſigkeit gehörig durchdrungen iſt nimmt
ihn dann heraus und läßt ihn trocknen Man kann auch von den
obengenannten Löſungen jede für ſich in Anwendung bringen dann iſt
jedoch der Stoff zuerſt in die Zinkvitriollöſung zu halten bis er voll
kommen durchnäßt iſt dann herausgehoben mäßig ausgedrückt und
in die Salmiaklöſung gelegt und der Stoff weiter wie oben angegeben
iſt behandelt nach dieſer Operation iſt der Stoff unentflammbar
unentzündbar und unverbrennbar

Gegen Schnupfen Gegen den gerade in jetziger Jahreszeit
häufig vorkommenden Schnupfen empfiehlt ſich ein ſehr einfaches
wenig bekanntes Mittel Man gieße ein wenig Kornbranntwein in
die hohle Hand und ſchnaufe dasſelbe durch kräftigen Zug hoch in die
Naſe hinauf Das anfänglich ziemlich heftige Brennen läßt ſchnell
nach ebenſo die zunächſt etwas vermehrte Sekretion eine große An
nehmlichkeit für den Betroffenen Stellen ſich die Symptome des
Schnupfens Kitzeln Nießen und Ausfluß wieder ein ſo wiederhole
man das Ausſchnauben ſofort Mehr als dreimal iſt dieſe Prozedur
zur endgiltigen Beſeitigung des Schnupfens nicht nöthig

Salbe für Fußgänger Bei ſolchen Leuten welche viel gehen
müſſen werden die Füße wund und mit Schwielen behaftet Hier
gegen wendet man mit gutem Erfolg folgende Salbe an Man läßt
45 Gramm Unſchlitt Talg und 45 Gramm Seife auf dem Feuer
zergehen und fügt 30 Gramm Kampferſpiritus hinzu

Bei der Wäſche die Hälfte Seife zu ſparen und eine beſonders
weiße Wäſche zu erzielen ſetzen die Holländerinnen dem Waſſer auf
30 40 Liter eine Hand voll gereinigten Borax zu Für Spitzen und
feine Stoffe nimmt man etwas mehr Borax iſt ein neutrales Salz
welches die Wäſche nicht angreift während Soda und noch mehr Chlor
kalk dies thut

Tomatenſuppe 4 oder 5 Tomatenäpfel werden gewaſchen
gargedämpft und durch ein Sieb gerührt In einem anderen Topf
wird Reis gekocht und mit Bouillon und Gewürz die Tomaten hinzu

und nochmals aufgekocht Dann wird die Suppe mit Ei und
ahne abgequirlt und mit feiner Peterſilie angerichtet

Gebackene Eier Jn einer nicht zu tiefen Kaſſerolle kocht man
zwei Liter Waſſer mit einer halben Taſſe Eſſig und einem Löffel Salz
auf Wenn das Waſſer im Wallen iſt ſchlägt man friſche Eier hin
ein damit ſich das Eiweiß nicht vom Dotter trennt Die Eier müſſen
vier Minuten nur von der Seite kochen Dann nimmt man ſie mit
einem Schaumlöffel aus dem Waſſer ſchneidet die Ränder glatt paniert
ſie mit geriebener Semmel unter welche etwas Parmeſankäſe gemiſcht
wird bäckt die Eier im Backfett ſchwimmend goldgelb und reicht eine
warme feine Moſtrichſauce oder eine kalte Remouladenſauce dazu

Kartoffelkrapfen Aus 250 Gramm Mehl etwas lauer Milch
und 15 Gramm Hefe bereitet man ein Hefenſtück und läßt es gehen
Wenn es hoch genug geſtiegen iſt fügt man 250 Gramm geriebene
Kartoffeln zwei ganze Eier und 30 Gramm zerlaſſene Butter dazu
und bereitet einen feſten Teig den man nach Geſchmack ſalzt und
zuckert Mit Hilfe eines Eßlöffels werden runde Krapfen aus dem
Teig geformt auf ein mit Mehl beſtaubtes Brett gelegt und mit einem
Tuche zugedeckt Sind ſie nochmals gegangen ſo bäckt man ſie in
heißem Schmalz gar Sie haben das Ausſehen von Faſchingskrapfen

Haarpomade Eine vorzügliche Haarpomade wird aus gut aus
gewaſchenem Schweinefett ungefähr 2 Eßlöffel mit Hinzuſetzung von
1 Löffel gutem Provenzeröl einigen Tropfen Bergamotöl und peru
vianiſchen Balſam bereitet Dies Alles wird zur Salbe gehörig durch
einander gerührt Will man dieſelbe noch wohlriechender haben ſo
kann man die Oeltropfen vermehren auch noch etwas Jasmin Ros
marin oder Lavendelöl zuſetzen Jſt die Pomade nicht ſteif genug
ſo vermehrt man die Doſis Schweinefett

Kalte Füße Es iſt dies ein Uebel welches nicht nur unbe
haglich iſt ſondern auch Erkältungen und in Folge deſſen ernſte Krank
heiten nach ſich ziehen kann Jm Jntereſſe unſerer Geſundheit und
um allem Unwohl und Krankſein vorzubengen müſſen wir deshalb
dieſes unangenehme Uebel der kalten Füße zu beſeitigen ſuchen Dies
geſchieht am beſten und einfachſten wenn man die Füße allabendlich
vor dem Schlafengehen mittelſt eines Schwammes mit kaltem Waſſer
abwäſcht und ſodann mit einem recht groben Handtuch einem ſoge
nannten Frottirtuch ganz trocken reibt wodurch ſie bald warm werden
Jſt man zu Bett gegangen ſo wickelt man die Füße in ein recht warmes
wollenes Tuch ein damit ſie warm bleiben Dieſes ſo einfache Ver
fahren iſt eine wahre Wohlthat beſonders für ſolche Perſonen welche
oft kalter Füße wegen nicht einzuſchlafen vermögen Beim Aufſtehen
am Morgen empfiehlt es ſich friſche rein wollene Strümpfe anzuziehen
welche viel wärmer halten als ſchon ein oder mehrere Tage lang ge
tragene Strümpfe Stellt ſich im Laufe des Tages die Plage der
kalten Füße wieder ein ſo ſcheue man nicht die Mühe abermals friſche
Strümpfe anzuziehen und ſich wenn irgend möglich durch Gehen Be

wegung zu machen um das Blut das natürliche Erwärmungsmittel
des Körpers in Umlauf zu ſetzen und auch nach den Füßen hinzutreiben

Kellerſchnecken zu vertreiben Man beſtreiche Holzſtückchen
mit Theer und lege dieſelben an die von dem Ungeziefer beſuchteſten
Stellen worauf die Schnecken in Kürze verſchwinden werden

DZ

x Ein unſchuldiges Hausmittel Ein unſchuldiges Hausmittel
gegen Kopfſchmerzen Schwindel Magenbeſchwerden ſelbſt auch gegen
ernſtere Leiden auf dieſer Grundlage beſteht in dem täglichen Genuß
heller Senfkörner Sinabis albe wovon man einige Wochen lang
auch länger fort täglich zwei bis dreimal einen gehäuften Kaffeelöffel
voll nehmen kann Das Mittel ſtammt ſchon aus dem 16 Jahrhun
dert wo ein Engländer großes Aufſehen durch die damit bewirkten
Kuren machte Sehr wohl könnte demnach eine Kur mit weißen Senf
körnern die in jeder Apotheke zu haben ſind dem volksthümlichen
Gebrauch anheim gegeben werden

Ein ſehr gutes Mittel zur Stärkung der Kopfhant Franz
branntwein mit etwas weißer Seife läßt man in einer warmen Ofen
röhre ziehen und wäſcht damit die Haarwurzeln und Kopfhaut reibt
dieſelbe tüchtig bis ſie trocken iſt und bewahrt ſich vor Zug Es ge
ſchieht ab und zu einmal am beſten vor dem Schlafengehen wobei
die Flüſſigkeit immer etwas erwärmt wird

Reinigen von Medaillen Münzen Silbergeräthen und ver
goldeten Gegenſtänden Mau bereitet ſich ein kleines Quantum
oder Liter mäßig concentrirter Cyankaliumlöſung welche man zum
jeweiligen Gebrauch in einer gut verſchloſſenen Flaſche aufbewahrt Bei
der Reinigung kleinerer Gegenſtände füllt man in ein Trinkglas oder
ähnliches Gefäß die Cyankaliumlöſung und taucht die unreinen Gegen
ſtände hinein worauf der gelb oder bräunlich ſchmutzige Ueberzug des
Metalles der bei Silber aus Schwefelſilber beſteht ſofort verſchwindet
Darauf werden die Gegenſtände abgeſpült und mit leinen Tüchern ab
getrocknet Größere Gegenſtände Vaſen Leuchter Kannen c werden
mit der Löſung überſtrichen und dann abgewaſchen Bei dem Gebrauch
der Cyankaliumlöſung iſt natürlich die größte Vorſicht anzuwenden da
Cyankalium bekanntlich eines der ſtärkſten Gifte iſt

4 Gummiſchuhe auszubeſſern Entſteht in einem Gummiſchuh
durch irgend eine Veranlaſſung ein Einſchnitt oder ſonſt eine Verletzung
ſo nehme man ein nicht zu dickes Stück Kautſchuk ſchräge deſſen Ränder
durch ein ſcharfes und naßgemachtes Meſſer ab betupfe dann ſowohl
die durchlöcherte Stelle als auch das zugeſchnittene Kautſchukſtückchen
mit Terpentinöl lege die betupften Stellen aufeinander und ſetze ſie
einem mäßigen Drucke aus wodurch dann die Vereinigung des Riſſes
erfolgt Die ſo ausgebeſſerten Stellen ſind ebenſo waſſerdicht wie die
unverſehrten Nicht vergeſſen darf man übrigens daß die zu reinigenden
Stellen vor dem Betupfen mit Terpentinöl ganz trocken gemacht und
von allem Staube befreit werden müſſen

Dämpfen alter Stoffe Will man einen alten Mantel des
gleichen umarbeiten ſo trennt man ihn vollſtändig auf und klopft und
bürſtet den Stoff tüchtig Flecken werden mit heißem Waſſer aus
gewaſchen Dann läßt man den Mantel trocknen und dämpflt ihn
Man erhitzt dazu ein Plätteiſen welches aus einem Stück gegoſſen iſt
oder einen großen Bolzen legt das Eiſen auf einen alten Waſſerſchöpfer
oder ein ähnliches Geräth und bedeckt es mit einem alten reinen naß
gemachten Scheuertuch Man legt nun den zertrennten Stoff zuerſt
mit der rechten dann mit der linken Seite darauf und läßt die ent
ſtehenden heißen Dämpfe gut durch denſelben ziehen Mit Hülfe einer
reinen Bürſte hebt man alle Druck und Nähflecken und bürſtet den
Stoff hierauf nochmals tüchtig dem Striche nach ab Auf dieſe Weiſe
gedämpfte Stoffe ſehen wie neu aus Will man den Sammt dämpfen
ſo muß man gegen den Strich bürſten auch darf man die Flecken
nicht mit Waſſer waſchen

Heilkraft des Eiweiß Für Schnitt und Brandwunden giebt
es kein ſchneller heilendes Mittel als einen Ueberzug von rohem Ei
weiß Namentlich bei Brandwunden iſt es dem Collodium vorzuziehen
hat aber außerdem noch den Vortheil meiſt augenblicklich zur Hand zu
ſein Es iſt der Zutritt der Luft welcher Verſchlimmerung der Wunden
durch Entzündung herbeiführt das ſchnell trocknende Eiweiß aber bildet
eine Haut durch welche die Einwirkung der Luft abgeſchloſſen wird

4 Um dem Abblättern neuer Auſtriche auf alter Oelfarbe
vorzubeugen giebt es ein einfaches Mittel Man ſchleife jeden einiger
maßen alten Anſtrich ſtatt mit Bimſtein nur mit ſcharfkörnigem nicht
groben Sandſtein und Waſſer Durch ſolchen etwas rauheren Schliff
bekommt der neue Anſtrich mehr Anhaltepunkte ſodaß ein Abblättern
nicht ſo leicht eintreten wird Gut iſt es beim erſten Ueberſtreichen
der Farbe etwas Terpentin beizuſetzen und den Anſtrich möglichſt dünn
auszuführen

Gelb gewordene Klaviertaſten kann man einigermaßen wieder
bleichen und aufpoliren indem man ſie mittelſt eines weichen Filzes
oder wollenen Lappens mit Bimſtein oder mit Hirſchhornpulver und
Waſſer abſchleift hernach ſorgfältig mit Feuerſchwamm oder Rehleder
abreibt und hierauf mit einem trockenen wollenen Lappen nachpolirt

4 Holzwürmer ans Möbeln und Büchern zu vertreiben Das
beſte Vertreibungsmittel iſt Benzin Bücher bringt man in einen gut
zu verſchließenden Schrank und ſtellt ein Schälchen mit Benzin in
denſelben Die Würmer und Larven ſterben raſch ab Möbel und
Schnitzereien bringt man in einen verſchließbaren Raum und läßt eben
falls die Dämpfe von Benzin darauf einwirken Neue Holzarbeiten
kann man durch Ueberziehen mit Leim ſchützen da die Thiere nur von
vegetabiliſchen Stoffen leben

Aufgeſprungene Lippen befeuchte man mit lauwarmem Waſſer
laſſe es eintrocknen und betupfe ſie darauf mit Hirſchtalg oder Lippen
pomade oder man nehme zwiſchen die aufgeſprungenen Lippen ab und
zu ein grünes Baumblatt welches wohlthätig kühlt
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Landwirthſchaftliche Gratis Beil
es aGeneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Nr 6 Halle a den 8 Februar 1896
Ueber die Gelbſucht der Reben und Obſtbänme

Es iſt dies ein Kapitel dem wir auch in ferneren
Nummeren beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen gedenken
Vor allem hoffen wir unſere Praktiker zu Verſuchen mit
der Methode von Roſſignier anregen zu können mit welcher
in Frankreich in dieſem Jahre ſo hervorragende Erfolge er
a wurden ſelbſt da wo alle bisherigen Mittel nichts

alfen
Heute wollen wir nun einige Verſuche beſchreiben die
e Barth über die Wirkſamkeit anderer Mittel im Elſaß

anſtellte
Er konſtatirte zunächſt daß im gleichen Weinberge die

verſchiedenen Sorten ungleich empfänglich für die Gelbſucht
ſind Da es ſich meiſt um Sorten handelt die bei uns
nicht angebaut werden hätte eine Aufzählung hier keinen
Werth Es iſt übrigens bekannt und auch Prof Barth
läßt dies durchblicken daß dieſe Stufenleiter je nach der
Gegend ungleich ſein wird ſodaß eine im Elſaß empfindliche
Sorte in andern ihr beſonders zuſagenden Verhältniſſen
größere Widerſtandskraft erlangen kann

Der Hauptverſuch wurde in einer Kammer mit Traminer
reben angeſtellt und zwar am 2 Juli

Es erhielten je 3 Stöcke a 50 g Chiliſalpeter b 100g
Eiſenvitriol c 50 g Chiliſalpeter und 100 g Eiſenvitriol
d 50g Chiliſalpeter und 101 Waſſer e 100 g Eiſenvitriol
und 101 Waſſer 50g Chiliſalpeter und 100 g Eiſen
vitriol und 10 Waſſer g 101 Waſſer Das Waſſer wurde
in ausgehöhlte kreisrunde flache Kaule von 25 cm Radius
rings um den Stock allmählich ſo eingegoſſen daß nichts
breitläufig verfließen konnte Zwiſchen den in angegebener
Weiſe behandelten Reben gleichmäßig vertheilt blieben ſechs
gelbſüchtige Stöcke ohne jede Behandlung

Die Verſuche a und d ſollten die Gelbſucht durch leicht
lösliche Stickſtoffnährung b und 1 durch Eiſenvitriolzufuhr
e und k mit beiden Mitteln zugleich bekämpfen Jn den
Verſuchen d e f ſollte die Wirkung der Bekämpfungsmittel
durch Anflöſen derſelben in je 10 1 Waſſer beſchleunigt werden
g hatte die Wirkung von 10 1 Waſſer für ſich ohne andere
Beigabe zu kontrolliren

Vom 7 Juli blieb das Wetter noch weiter warm
und trocken vom 14 gab es mehrere gewitterartige
Niederſchläge Am 15 Juli wurden die Reben von neuem
beſichtigt Es konnte folgendes feſtgeſtellt werden Von
den ſechs ohne Behandlung gebliebenen Stöcken waren fünf
ſtark gelbſüchtig geblieben einer hatte ſich etwas gebeſſert
aber die jungen Triebſpitzen waren rn

a Von drei nur mit Chiliſalpeter behandelten Stöcken
n
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war einer ſtark gelbſüchtig geblieben zwei hatten ſich
etwas gebeſſert Triebſpitzen grün

b von drei nur mit Eiſenvitriol behandelten Stöcken
waren nur zwei mäßig gebeſſert einer geheilt worden

c von drei mit Eiſenvitriol und Chiliſalpeter behandelten
waren zwei geheilt einer mäßig gebeſſert

worden
d von drei mit Chiliſalpeter und 10 1 Waſſer behandelten

Stöcken ſind zwei geheilt einer mäßig gebeſſert
Triebſpitzen friſch grün

e von drei mit Eiſenvitriol und 10 1 Waſſer behandelten
Stöcken ſind zwei gelbſüchtig geblieben einer iſt er
heblich gebeſſert einer geheilt worden aber nicht voll
ſtändig Triebſpitzen blaßgrün
von drei mit Chiliſalpeter Eiſenvitriol und 10 1
Waſſer behandelten Stöcken iſt einer gelbſüchtig ge
blieben einer merklich gebeſſert einer geheilt worden
Triebſpitzen friſch grün

g von drei mit 101 Waſſer ohne jede Beigabe be
handelten Stöcken iſt einer vollſtändig geheilt einer
erheblich gebeſſert und einer nur wenig gebeſſert
worden Triebſpitzen hellgrün

Dieſe Reſultate beweiſen daß unter den obwaltenden
Witterungsverhältniſſen in allererſter Linie die Zufuhr von
Waſſer heilend gewirkt hat

Chiliſalpeter und theilweiſe auch Eiſenvitriolbehandlung
hat unter Zunutzemachen des natürlichen Regenwaſſers eine
entſprechend geringere Kräftigung der kranken Stöcke er
möglicht Von Eiſenvitriol iſt dabei nicht der Eiſengehalt
ſondern die bodenaufſchließende Wirkung der Schwefelſäure
verbindung von Nutzen geweſen

Jn flachgründigen und beſonders in obendrein kalkreichen
Böden mit maſſiv ſteinigem Untergrund wird anhaltendes
Regenwetter ſtauende Näſſe erzeugen und dadurch das Ver
derben eines Theiles der Wurzeln bedingen anhaltende
trockene Hitze aber wird in ſolchen Böden durch übermäßigen
Waſſermangel das Verdorren eines Theiles der Wurzeln
vor allem der friſchen Saugwurzeln hervorrufeu eide
Witterungsextreme ſchädigen daher in flachgründigen Böden
in ganz gleicher Weiſe wenn auch mit verſchiedenen Mitteln
das Wurzelſyſtem

Milderung können wir ſchaffen ſowohl dadurch daß wir
die geſund gebliebenen Wurzeln zu energiſcher Arbeit be
fähigen leicht lösliche Nährſtoffe oder odenaufſchließende
Mittel als dadurch daß wir den grellen Einfluß anhaltender
Näſſe oder Dürre durch die entſprechenden J
abſchwächen Bei übermäßiger Näſſe wird eine



d angeſtauten Waſſers ans dem Untergrunde bei auhaltender Trogenheit eine Zufuhr von Waſſer forberlich ſein

z Böden ſoll man ſpät hacken damit während
der kühlen niederſchlagsreichern Frühjahrswitterung der
Bode, geſchloſſen bleibt das Eindringen von zuviel kaltem
Waſſer in die Schichten der Entwickelung der zarten Saug
u und eine Schädigung der letzteren vermieden wird

ne und durchläſſigen Böden wird an
dauernde Näſſe oder anhaltende Trockenheit bei weitem nicht
o ſchnell abnorme Verhältniſſe für die Wurzeln hervorrufen

dige Böden aber wird am eheſten bei ab
wechſelnd feuchter und trockner Witterung eine geſunde Arbeit
der Durzeln möglich ſein

Die verſchiedenen Rebſorten ſcheinen je nach der mehr
oder weniger üppigen Entwickelung ihres Wurzelſyſtems ver
ſchieden empfänglich für die Gelbſucht zu ſein

Holzkohlenſtaub als Mittel gegen das
Grünwerden der Samennäpfe

Unſere Brunnen und Ciſternen ſind voll langer ſeiden
Algen und deren Keime ihre Ränder und Wände

regelmäßig mit fruktifizirenden Farren die ihre Sporen dem
Waſſer überreichlich mittheilen beſetzt Unſere Waſſerbehälter
gleichviel aus welchem Stoffe wimmeln wiederum derart
von Algen daß wir ſie mindeſtens alle Woche ſo gründlich
reinigen müſſen als dies eben angeht und endlich aber das
klarſte lauterſte Regenwaſſer nur wenige Tage an der Sonne

d wird infizirt weil wie uns ſcheint oder wie wir
ſcherzend ſagen die Luft ſelbſt nicht mehr rein iſt

obwohl ſie ſich den menſchlichen Lungen doch ſo angenehm
ebt und ſonſt auch bewährten Ruf hat Kurz Algen und deren
ttern und Baſen überall Sie ſtellen ſich auch bei größter

Sauberkeit auf Samennäpfen etc nach wenigen Tagen ein
und keimen wenn auch langſam ſelbſt bei ca 60 ob
nun Haide Laub oder irgend welche Erde vorliegt Selbſt
Sand läfßzt ſie willig grünen und gedeihen ſofern er feucht
iſt und unſere Ausſaaten feiner Samen würden einfach un
möglich ſein hätten wir nicht den der geſammten Gärtnerei
ſo unentbehrlichen Kohlenſtaub ſtets zur Hand und obwohl
nun ſelbſt dieſer dem Grünwerden auf die Dauer nicht wider

ehen kann iſt er doch das wirkſamſte und billigſte einzige
gegen dieſen Feind oder beſſer Millionen Feinde

Da uns guter Sand oft fehlt miſchen wir Kohlenſtaub der
Erde bei mehr oder weniger je nachdem die Erde mehr
oder weniger ſchwer und bindend alt oder jung iſt Selbſt
bei üblicher peinlicher Sauberkeit legen wir bei feinen und
koſtbaren Ausſaaten Kohlenſtücke als abzugfördernd unten in
die Schalen oder Töpfe und verwenden zum Zudecken der

Samen gen feiugeſiebten Staub oder do mit dieſem etwa
r Hälfte durchſetzte Erde und ſtets mit glücklichſtem Er

olge Ganz feine Samen welche denen der Gesneriaceen
oder Begoniaceen gleich kommen miſchen wir zuvor mit dem
gleichen Material und ſäen ſie dann oben auf ohne ſie
weiter zu bedecken Die Samen kommen damit auch gleich
mäßiger zu liegen Man tränke indeß die Samenſchalen
vor der Ausſaat wodurch zunächſt das leidige Gießen
mit der Brauſe wegfällt und Staub und Saat alsbald
al ſelbſt auch ohne angedrückt zu ſein vollkommen durch

tet ſein werden Feine Samen welche nicht ſchnell keimen
man nach und nach noch leicht mit Staub bedecken und ſelbſt

dann noch davon ausſtreuen wenn die jungen Pflanzen ſchon an
der Oberfläche erſchienen ſind So ſehen wir unſere Saat ſtets
freudig keimen und die Pflanzen gedeihen und Schimmel
Grün oder Genoſſen ſind unſeren Sämlingen unbekannte
Dinge ſelbſt wenn ſich wochenlang im Winter kaum ein
Lüftchen regt und die naßkühle Witterung die Keimung der
Eryptogamenflora unſerer Brunnen und Waſſer ſehr be
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richt einmal aus Samen erziehen Es bedarf eines geübten

Auges und großer Aufmerkſamkeit um die ſo bedeckten Schalen
richtig und rechtzeitig zu begießen und gleichmäßig feucht zu
zu halten Starke Samen dürfen ſelbſtverſtändlich auch
ſtark bedeckt werden und hier iſt noch der Vortheil beſonders
hervorzuheben daß ſich niemals eine Kruſte durch häufiges
Begießen bilden kann und die Luft ſtets frei cirkuliren mag
wodurch das Wachsthum der jungen Pflanzen nur ge
fördert wird

Klimaſchwankungen und Eruteerträge
I

Das bei ſo deutlichem Einfluß der Klimaſchwankungen
wie vorher dargelegt wurde die Getreidepreiſe in

Mitleidenſchaft gezogen werden kann nicht überraſchen
Brückner findet daß in den vceaniſchen Gebieten der Einfluß
der Trockenperiode 1821 40 ſcharf ausgeprägt iſt überall
ſtehen die Getreidepreiſe entſprechend niedrig während ſie
vorher ſehr hoch geweſen waren Beim Eintritt der feuchten
Periode der vierziger Jahre beginnt dann wieder ein Steigen
der Preiſe ein Maximum wird 1851 55 erreicht nahezu
gleichzeitig mit dem Maximum des Regenfalles Nunmehr
folgt entſprechend der Minderung des Regenfalles bis
1861 65 ein geringes Sinken der Preiſe das nur in
Oeſterreich fehlt Es ſtellt ſich hiernach abermals eine Preis
ſteigerung bei zunehmendem Regenfalle ein aber ſie hält
nicht lange vor und der Preis erreicht ſchon 1871 75 alſo

10 Jahre vor dem Regenfall ſein Maximum um dann
ſtark zu ſinken Dieſes Sinken der Preiſe findet ſtatt ob
ſchon die Ernten im eigenen Lande noch ſchlechter werden
und erſt in der zweiten Hälfte der 80 er Jahre eine Beſſerung
zeigen Es iſt alſo vom Ausfall der eigenen Ernte un
abhängig und führt ſich auf die maſſenhafte Einfuhr ameri
kaniſchen Getreides zurück Umgekehrt wie in Weſt und
Mitteleuropa iſt das Verhältniß zwiſchen Klimaſchwankungen
einerſeits und Ernte und Getreidepreiſen andererſeits in den
mehr continentalen Ländern Sehr klar iſt dieſer Einfkuß
auf den Weizenertrag in Nordamerika auf das Denutlichſte
entſpricht hier dem Sinken des Regenfalles eine Abnahme der
Erträge dem folgenden Steigen eine Zunahme Anolog iſt
die Sachlage in Rußland obgleich für dieſes nur lücken
haftes Material vorhanden iſt Brückner hat dieſe Be
ziehungen ſoweit Beobachtungen vorliegen auch im vorigen
Jahrhundert feſtzuſtellen verſucht und findet völlige Ueberein
ſtimmung im Verhalten mit gegenwärtigem Es iſt alſo
kein Zweifel an dem thatſächlichen innigen Zuſammenhang
der Klimaſchwankungen und Ernteerträgniſſe

Die wichtigſte Frage iſt nun die
Witterungsverhältniſſe der nächſten Jahrzehnte geſtalten und
wie dürften ſie den Handel beeinfluſſen Profeſſor Brückner
hat früher volle 25 Schwankungen des Klimas ſeit dem
Jahre 1000 bis zur Gegenwart nachgewieſen er behanptet
daher mit Recht es könne nicht dem geringſten Zweifel
uuterliegen daß die 26 Schwankung nicht ausbleiben werde
Der Höhepunkt der letzten feuchten Periode iſt das Jahr 1880
geweſen ſeitdem hat der Regenfall deutlich in faſt allen
Theilen der Erde abgenommen Schon 1888 machte Brückner
darauf aufmerkſam daß wir einer warmen Trockenperiode
entgegengehen und die kommende Trockenzeit namentlich in
den kontinentalen Gebieten große ökonomiſche Kriſen hervor
rufen werde Die Ereigniſſe haben das beſtätigt Rußland
hat ſeit 1889 minderwerthige Getreideernten gehabt und
ſolche werden dort noch folgen Umgekehrt haben ſich im
Weſten die Ernteerträ gegehoben und der Bedarf an ruſſiſchem
Getreide hat ſich hier vermindert Das wird ſich wieder
ändern ſobald die Klimaſchwankung nach der andern Seite
umſchlägt Jn der nächſten feuchten Periode ſagt Brückner
deren Centrum nach 20 25 Jahren zu erwarten iſt dürfte
ſich wieder eine gewaltige Steigerung der Getreideausfuhr
aus den Ländern mit Ernteſchwankungen von kontinentalem
Typus geltend machen und die Theuerung im Weſten viellen einen Umſchwung der Handelspol in mehr frei
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händleriſchem Sinne veranlaſſen wie das in England 1846
infolge ſchlechter Ernte geſchah Das Kompenſationsver
hältniß in der Getreideproduktion zwiſchen den Ländern mit
ozeaniſchem Typus der Ernteſchwankungen und denjenigen
mit kontinentalem hat aber noch einen Erfolg den Brückner
am Schluß ſeiner Unlterſuchungen hervorhebt Billige Preiſe
ſagt er herrſchen von jeher infolge eigener guter Ernten in
der Trockenheit des Weſtens billige Preiſe werden aber auch
in den feuchten Perioden herrſchen weil dann gute Ernten
in Rußland Amerika und Indien eintreten Die Koſten da
für hat die Landwirthſchaft des Weſtens zu tragen Je
weniger der Weſten ſeinem Bedarf an Brod ſelbſt genügen
wird und je mehr Amerika und Rußland im Ueberſchuß
produziren um ſomehr werden ſich ſchließlich auch dem
Weſten die Preisſchwankungen dieſer großen Getreideländer
aufprägen England dürfte das wahrſcheinlich ſchon in
nächſter Zeit deutlich erkennen laſſen während Deutſchland
ſich noch im Weſentlichen ſelbſt mit Brod verſorgt In den
Klimaſchwankungen kennen wir alſo jetzt Dank den mühe
vollen aber von größtem Erfolge gekrönten Unterſuchungen
Brückners das Walten eines Naturgeſetzes welches unab
hängig vom menſchlichen Wollen und Können die Ernteerträge
und damit das ganze wirthſchaftliche Leben während einer
ling en Periode abwechſelnd günſtig oder ungünſtig be

einflußt

Anſer Haus und Zimmergarten
Die Haferwurzel iſt ein bei uns mit Unrecht leider noch wenig

beachtetes Gemüſe Dieſelbe verlangt eine der Schwarzwurzel ähnliche
Kultur doch iſt darauf hinzuarbeiten daß gleich im erſten Jahre ſchon
kräftige Wurzeln erzielt werden denn die Haferwurzel wird im zweiten
Jahr gewöhnlich ſchon holzig was bei der Schwarzwurzel nicht der
Fall iſt Der Same der Haferwurzel iſt darum im Frühjahre mög
lichſt zeitig Ende März Anfangs April auszuſäen Man macht mit
der Hacke kleine Furchen ſtreut den Samen dünn hinein bedeckt ihn
mit Erde und tritt dieſe feſt Die Saatreihen können eine Entfernung
von 25 30 em von einander haben Später vernichtet man mit einer
Hacke alle zu dicht ſtehenden Pflanzen ſodaß die ſtehenbleibenden eine
Entfernung von 10 15 em von einander haben Die Pflege beſteht
dann nur im Jäten und zeitweiligen Behacken des Bodens Bis zu
ihrem Verbrauch können die Haferwurzeln auf den Beeten bleiben Zu
etwaiger Samenzucht ſollen die ſchönſten Wurzeln genommen werden
ſolche erkennt man wenn man die Wurzeln aushebt und ſortirt

Der Burgunder Rieſenſpargel zeichnet ſich durch große
Widerſtandsfähigkeit gegen alle Witterungsverhältniſſe durch Stärke
der Pfeifen Zartheit des Fleiſches und durch milden hochfeinen Ge
ſchmack aus Jn einem Punkte insbeſondere iſt ſeine Vorzüglichkeit
unbeſtritten Seine Köpfe welche weit weniger ſchuppig ſind als die
anderer Sorten behalten nämlich auch an der Luft mögen ſie aus
dem Beete aufſchießen oder ſchon geſtochen ſein mehrere Tage lang
ihre ſchöne reinweiße Farbe die Pfeifen ſind daher vorzüglich zum
Verſand geeignet Wenn ſchließlich doch die Köpfe anfangen ſich wie
ſonſt üblich roth blau oder grün zu färben ſo erſcheint bei dieſer
Sorte blos ein leichtes Blaßgelb welches ſo ſchwach iſt daß es ſich
beim Kochen ganz verliert Dieſe ſofort ins Auge fallende gute Eigen
ſchaft tritt bis jetzt unverändert zu Tage ohne daß die Bodenverhält
niſſe oder die Behandlung als mitwirkende Urſachen anzuſehen ſind
Durch dieſe höchſt werthvollen Eigenſchaften verſpricht der Burgunder
Rieſenſpargel bald die weiteſte Verbreitung zu finden Ein allgemeiner
und recht vielſeitiger Verſuch mit dem Burgunder Rieſenſpargel iſt
daher ſehr zu empfehlen denn iſt dieſe Neuheit erſt einmal bekannt
geworden und hat ſie ſich allerorts gleichgut im Kleinen bewährt dann
iſt entſchieden für die Großkultur ein ganz gewaltiger Vortheil ge
wonnen

Rathſchläge bei der Pflanzung von Obſtbäumen Mache
die Pflanzgruben 1,5 mm breit und 50 80 em tief Je feſter der
Boden deſto weiter und tiefer muß derſelbe gelockert werden Bäume
welche bei ſtrenger Kälte ankommen lege verpackt wie ſie ſind an
einen dunklen froſtfreien Ort und laſſe ſie dort aufthauen ebenſo
ſchlage Bäume welche Du nicht gleich ſetzen kannſt gut in die Erde
ein ehe ſie an den Wurzeln trocken werden Jn naſſem Grunde pflanze
die Bäume auf Hügel Nach Fertigſtellung der Gruben wirf dieſelben

lb zu damit ſich die Erde vor der Pflanzung noch gehörig ſetzen
ann Die Wurzeln des Baumes beſchneide mit einem ſcharfen Meſſer
ſo daß nur die durch das Ausgraben beſchädigten Wurzeln entfernt
werden und die Schnittflächen nach unten ſehen Den Birnbäumen
kürze man die Pfahlwurzeln ſtark ein Setze den Baum ja nicht tiefer
als er in der Baumſchule geſtanden und bedenke daß er ſich mit der
ihn umgebenden Erde noch ſetzt Breite die Wurzeln möglichſt wag
recht aus und ſorge dafür dieſelben mit guter Erde umgeben
werden welche mit den Fingern ſorgfältig zwiſchen dieſelben gebracht
wird Schlemme den Baum nach der Pflanzung mit Waſſer tüchtig

ein und befeſtige ihn loſe an einem ſchon vor der Pflanzung beigeſtecktenPfahl der bis zur Krone aber nicht in dieſelbe hinein Wenn
möglich bedecke die Baumſcheiben mit Strohdünger damit der Boden
gleichmäßig feucht bleibt und nicht kruſtig wird

Palmen im Zimmer müſſen ſehr vorſichtig begoſſen werden
und zwar im Winter mit lauwarmem Waſſer dabei darf man jedoch
im Unterſatz kein Waſſer ſtehen laſſen Wenn man das Begießen nur
einmal überſieht werden die Spitzen der Blätter langſam dürr und
die Blätter ſterben allmählich ab Düngen und Verſetzen im Winter
wirkt höchſt ſchädlich auf die Pflanzen ein Häufig ſind die Palmen
mit Schildläuſen behaftet ſolche Pflanzen müſſen mit Schwamm und
mit ſtarkem Schmierſeifenwaſſer abgewaſchen werden damit nicht durch
die Länſe braune Flecken entſtehen Jm Sommer gehören die Arten
welche fich für die Zimmerkultur eignen gleichfalls ins Freie in Halb
ſchatten aber nicht unter Bäumen

Thier und Geſlügelzucht
t Während des in jedem Frühjahr eintretenden Haar

wechfels bei P ſind letztere viel empfindlicher gegen Witt
und andere Einflüſſe bei unvorſichtiger Behandlung wie prei
einer Erkältung greller Wechſel in der Lebens und Fütterungsweiſe
treten mancherlei Krankheitszuſtände auf Sollten aber auch bei aller
Vorſicht Störungen im Haarwechſel eintreten dann iſt außer auf
Warmhalten und Putzen beſonders auf Verabreichung angebrühten
Gerſtenſchrotes Leinkuchen oder Leinſamenmehles zu ſehen

Kleinere Mittheilungen
S Der Schlamm ans Teichen und Gräben wechſelt in ſeinen

düngenden Beſtandtheilen je nach dem Waſſer aus dem er ſich abſetzt
und den örtlichen Verhältniſffen unter denen dies geſchieht Waſſer
welches durch höhergelegene fruchtbare Felder und durch Dörfer und
Städte abfließt iſt viel reicher an fruchtbaren d h düngenden Be
ſtandtheilen als ſolches welche durch waldige ſumpfige Gegenden und
ſandige Ebenen ſchleicht und meiſt nur einen ſehr geringwerthiSchlamm liefert deſſen Düngerwerth häufig überſchätzt wird Si

ſchwarze Farbe die nicht ſelten als Zeichen ſeiner Güte gilt rührt meiſt
von ſchwarzem Eiſenoxydul und ſauerer Humuskohle her welche beide
nachtheilig auf die Vegetation wirken Es iſt daher ſehr zu empfehlen
bevor man den Schlamm zur Düngung von Feldern und Wieſen ver
wendet denſelben in Schichten abwechſelnd mit gebranntem Kalk oder
Mergel aufzuſchichten und durch wiederholtes Umſchaufeln ſo oft mit
der Luft in Berührung zu bringen bis ſich die Maſſe umgewandelt und
eine braune Farbe angenommen hat Jn dieſer Form ev noch mit
etwas gut verrotletem Miſt durchſetzt liefert der Schlamm aber einen
ganz vorzüglichen Dünger

S Eine ausgezeichnete Fruchtfolge finden wir in dem ſogenannten
Norfolker Fruchtwechſel welcher heißt Hackfrucht Gerſte Klee Winter
frucht Die Grundſätze des Norfolker Fruchtwechſels finden wir des
halb in den verſchiedenartigſten Fruchtfolgen mit dem beſten Erfolge
angewandt bei welchen entweder der Futterbau oder der Körnerbau
überwiegen oder der Handelsgewächsbau einen hervorragenden Platz
einnehmen kann wovon wir hier einige Beiſpiele anführen a Frucht
wechſel mit überwiegendem e 1 Hackfrucht Wicken 2 Gerſte
Winterroggen 3 Klee 4 Winterfrucht 5 und 6 Kleegras 7 Hafer
b Fruchtwechſel mit ſtarkem Futterbau und Handelsgewächſen 1 Raps
2 Dinkel mit Rothklee 3 Kleegrasweide 4 Hafer 5 Hülſenfrüchte
6 Gemenge von Roggen und Dinkel mit Weißklee und Grasſamen
7 Kleegras 8 Kleegrasweide 9 Frühjahrsweide dann Brache e Frucht
wechſel mit überwiegendem Körnerbau 1 Hackfrüchte 2 Sommerfrucht
3 Klee 4 Klee dann Brache 5 Hülſenfrüchte 6 Wintergetreide
7 Sommergetreide d Fruchtwechſel mit Handelsgewächſen 1 Zucker
rüben 2 Gerſte 3 Klee 4 Weizen 5 reine Brache oder Futterroggen
und Wicken 6 Raps 7 Roggen 8 Sommerfrucht oder 1 Hanf
Tabak 2 Weizen 3 Gerſte 4 Klee 5 Klee 6 Raps 7 Weizen
8 Hafer Der Uebergeng von der alten in die neue Fruchtfolge bringt
meiſt Rückſchläge weil eirzelne Bewächſe infolge der Aenderungen eine
ihnen wenig zuſagende Seellung erhalten So hüte man ſich nament
lich Rothklee da zu bauen wo er kurze Zeit vorher war man kann
jedoch durch Nachhülfe mit Kunſtdüngern die Ausfälle vermeiden und
die Uebergangszeit verkürzen

Hauswirthſchaftliches
Putzmittel für Kupferſachen Ein recht gutes Mittel zur

Reinigung kupferner Gefäße beſteht aus Salmiakgeiſt und ſchwarzer
Seife Man nehme Salmiakßgeiſt löſe hierin ein wenig ſchwarze
auf und ſchüttelt die Miſchung tüchtig durcheinander Von dieſer
ſigkeit thue man etwas auf einen Lappen reibe das Kupfer damit ab
und putze mit Wiener Kalk nach Die Gegenſtände werden auf dieſe
Weiſe viel ſchöner und das Putzen derſelben erfordert bei weitem
z als mit den bisher gebräuchlichen Mitteln welche meiſtens denachtheil haben daß ſie entweder ſehr ſcharf ſür die Hanürung alſo
auch gefährlich ſind oder ſehr viel Putzlappen erfordern

4 Handſchweißß Man waſche die Hände tagsüber

Lin T außerdem a e mit aromatig Nachts trage man Glacehandſchuhe in welche
eingeſtreut wurde
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